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Bericht 
des Justizausschusses 

über die Regierungsvorlage (556 der Bei-I cl.er Justizverwalt'ung. ·und werden von den 
lagen): ':Bundesgesetz über die Einbringung Justizbe.härden bestimmt und ,eing:ehoiben. In
der gerichtlichen Gebühren, Kosten: und folg.ed.e1slsen kann dlie lEinhringung di.eser Ge.:-' 
Geldstrafen (Gerichtliches Einbringungsgesetz ! biihren nicht mehr deneinzeilnen Gerichten iiber-

1948 - GEG. 1948). Lassen werden; es wind ihie:fü,r eine eigene zentr.a'l·e 
,,Das gerichtl.icheEinbrillJgurugs~setz fußt .auf Stel.~.e g.escha~~n: die einerseits ei~~n !ü?erblick 
den BesümmunO"endes Ge,richtlJichen lEinhebunw;- damberermoghcht, welche ß.etr.;lige elllJgehen 
ges.etzes, Artiik~ XI, lE. G.!Bt Nr. 2:22~1929, in I sollten .und .weIche tlatsä0aich. eingelgangen 6.ind, 
derF:a\Slsung des Geflichts!kosterudeckunigJSge6etzes, !,anderselts .~me . .stmaffe \Emt1'le~.ung: unt·er Aus
iB.G.lEI. Nr. 507/1935. Dies.es Gesetz ist .durch I nutzun? sa~thcher :~ur :Veflfügunlg steheruder 
.die JustizkaS6eno'rdnung und ,zaihlreiche IErlässe' J:xekutlon;;mlttd gewahrlelstet. 
währerud der nationa16ozialistißchen Zeit in vielen Der Jusü~a.us6chuß hat oIbgenannte Reg:ierungJS
Teilen unanwen1dbar g.ewoflden. Mit dem vor-vorlage e-in6.~immig nur mit der Anderungan
liegenden Gesetz 'Werden .diese .r·eichsdeutschen Igenommen, daß in § 6, Ab". (2), die Worte "vom 
iBestimmungen Ibeseitigt, Iwobei nicht in ,allen: erkennenden Gerichte" gestrichen ·wefldeJll. 

P~nlktendas Ge~ichdiche Einhelbu~I~'~s~trz lIDer Justizausschuß stellt ,den A n t r d g,der 
wI.ederihel"ge,stdlt wlr.d'; m!.l~gebefii~ hletf~~ 1st Nationalrat woUle dem 'von der Bundesre'gieruni 
d~r Ums~an.d, da~ vor 1938 die Gerlchooge'buhren YOI"g<dlegten Ge;;etzenltiWuflf (5S6 der ~alagen) in 
'EtnnaJ:men d~r ·Rlna.n~ver.~ahung waren undl

, 6~- der vom AU66chIUß ibeschlossenen: ,F'<lISsungdie 
·fern d1e Ge.bu.hren. mcht m Stempelmarke!l be~- veI'frusungsmäßige Zu~timmung erteilen-. 

~ gebracht wurden, ihr.e Bemessung und! IEmtr·e.l- . . 
Ibung durch die FinanZJbeh'Örden dilrchgelfüi~rt 
'wurde. Heute sind ·dies.e Gebühren Einnahmen 

Dr. Häuslmayer, 
Bel'icht.erS'tattJer. 

Wien,am 15. Ap.ril 1948. 

Dr. Schelf, 
Obm>aDll. 
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